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Sehr geehrte kundin, sehr geehrter kunde, 
wir freuen uns, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus 
unserem hause entschieden haben.

Zu dieser Anleitung1 
Diese anleitung gliedert sich in einen text- und einen 
Bildteil. Den Bildteil finden Sie im anschluss an den 
textteil.
lesen und beachten Sie diese anleitung. In ihr stehen 
wichtige Informationen zum Produkt. Beachten Sie 
insbesondere alle Sicherheits- und Warnhinweise.
Bewahren Sie diese Anleitung sorgfältig auf!

Verwendete Warnhinweise1 .1 

ACHTUNG
kennzeichnet eine gefahr, die zur Beschädigung oder 
Zerstörung des Produkts führen kann.

  Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine 
gefahr, die zu Verletzungen oder zum Tod führen kann. 
Im textteil wird das allgemeine Warnsymbol in 
Verbindung mit den nachfolgend beschriebenen 
Warnstufen verwendet. Im Bildteil verweist eine zusätzlich 
angabe auf die erläuterungen im textteil.

  WARNUNG
kennzeichnet eine gefahr, die zum tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

2   Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemäße Verwendung2 .1 

Der anwendungsbereich der Falttore wird durch die 
en 13241-1 festgelegt. Die tore dürfen im privaten sowie 
gewerblichen Bereich eingebaut werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise2 .2 

Die Montage, Wartung, reparaturen und Demontage der 
Falttore darf nur durch Sachkundige ausgeführt werden 
(kompetente Person gemäß en 12635). Der Sachkundige 
muss darauf achten, dass die jeweiligen nationalen 
Vorschriften der arbeitssicherheit eingehalten werden.

Sicherheitshinweise zur Montage2 .3 

Beachten Sie bei der tormontage mögliche gefährdungen 
im Sinne der en 12604, en 12605 und en 12453. 
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Sicherheitshinweise zum Betrieb2 .4 
Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des tores, ob •	
sich das tor mechanisch in einem fehlerfreien Zustand 
befindet, so dass es auch von hand leicht zu bedienen 
ist (en 12604).
Bei Schwergängigkeit oder Störungen am tor kann es •	
zu Verletzungen oder Beschädigungen kommen. 
nehmen Sie das tor außer Betrieb und beauftragen 
Sie unmittelbar einen Sachkundigen mit der Prüfung/
reparatur.

Umweltbedingungen2 .5 

Das tor ist für folgende Betriebsbedingungen vorgesehen:
temperatur: außenseite -40 °c bis 60 °c

Innenseite -20 °c bis 60 °c
relative luftfeuchte: 20 bis 90 %

Montage3 

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch bauliche Veränderungen
Durch Ändern oder entfernen von Funktionsteilen können 
wichtige Sicherheitsbauteile außer Funktion gesetzt 
werden. Dadurch können unkontrollierte torfahrten 
ausgelöst und Personen oder gegenstände eingeklemmt 
werden.

Ändern oder entfernen Sie keine Funktionsteile.▶ 

Bringen Sie keine zusätzlichen fremden Bauteile an.▶ 

ACHTUNG
Beschädigung des Tores
nässe im Bereich der anschlagschiene und der 
Zargenteile kann zu korrosionsschäden führen. Spritzer 
von Mörtel, Zement, gips, Farbe etc. können zu 
Beschädigungen der oberfläche führen.

Sorgen Sie für einen ausreichenden Wasserablauf im ▶ 
unteren Bereich der anschlagschiene und der 
Zargenteile (siehe einbaudaten).
Sorgen Sie für ausreichende trocknung bzw. ▶ 
Belüftung des gebäudes.
Schützen Sie das tor vor Putz- und Malerarbeiten.▶ 

Schützen Sie das tor vor aggressiven und ätzenden ▶ 
Mitteln, wie z. B. Salpeterreaktionen aus Steinen 
oder Mörtel, Säuren, laugen, Streusalz, aggressiv 
wirkende anstrichstoffe oder Dichtungsmaterial.

Vor der Montage3 .1 

Beachten Sie vor der Montage folgendes:
Die toröffnung muss vor dem einbau des tores fertig •	
sein.
Für tore ohne unteren anschlag muss der Fußboden •	
fertig  sein.
Für tore mit unterem anschlag muss eine aussparung •	
für die anschlagschiene vorgesehen werden.

HINWEIS:
Bei anbringung eines antriebes beachten Sie die hinweise 
des tor- und des antriebsherstellers. Verwenden Sie immer 
die original-anschlüsse des torherstellers.
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Führen Sie vor der Montage folgende Schritte durch:
Stellen Sie eine sichere Verbindung zum Baukörper 1 . 
her.
Prüfen Sie, ob sich die mitgelieferten 2 . 
Befestigungsmittel für die baulichen gegebenheiten 
eignen.
Befestigen Sie die toranlage an tragenden 3 . 
gebäudeteilen nur mit genehmigung des Statikers.

Montageschritte3 .2 

Führen Sie für einen einfachen und ▶ 
sicheren einbau die arbeitsschritte im 
Bildteil sorgfältig durch. (Siehe Bildteil 
auf Seite 27)

Betrieb4 

  WARNUNG
Verletzungsgefahr beim Betrieb des Tores
Das Falttor öffnet waagerecht zur Seite. Dabei können 
Personen oder gegenstände eingeklemmt werden.

halten Sie den Öffnungsbereich des tores immer frei.▶ 

Stellen Sie sicher, dass sich während der ▶ 
torbetätigung keine Personen insbesondere kinder 
oder gegenstände im Bewegungsbereich des tores 
befinden.
Betätigen Sie das tor nicht bei starker ▶ 
Windeinwirkung.
Handbetätigte Tore:▶ 

Öffnen und Schließen Sie das tor nur mit den – 
mitgelieferten Bedienungselementen (kontrollierte, 
gleichmäßige Bewegung).
achten Sie beim Schließen darauf, dass die – 
Verriegelung wirksam einrastet

Führen Sie vor dem ersten Betrieb die unter ▶ 6.1 Prüf- 
und Wartungsarbeiten beschriebenen anweisungen 
durch.

Torbedienung4 .1 

Die Bedienung der tore muss durch unterwiesene 
Personen erfolgen. Sachkundig montiert und geprüft ist 
das Falttor leichtgängig und einfach zu bedienen.

Reinigung und Pflege5 

ACHTUNG
Verkratzen der Scheiben durch falsche Reinigung
Das abreiben der Scheiben kann kratzer verursachen.

Spülen Sie Schmutz- und Staubpartikel zuerst ▶ 
gründlich mit Wasser ab. Falls erforderlich wischen 
Sie anschließend mit Wasser, ph-neutralem 
haushaltsspülmittel und einem weichen, sauberen 
tuch nach.

Zum Reinigen und Pflegen genügt klares Wasser . Bei 
etwas stärkeren Verschmutzungen kann warmes Wasser 
mit einem neutralen, nicht scheuernden reinigungsmittel 
(haushaltsspülmittel, ph-Wert 7) verwendet werden. Zur 
erhaltung der oberflächeneigenschaften muss eine 

regelmäßige Reinigung mindestens alle 3 Monate 
erfolgen (toraußenseite, Dichtungen).
unterschiedlichste umwelteinflüsse (z. B. Seeklima, 
Säuren, Streusalz, luftbelastungen, lackbeschädigungen) 
können weitere Schutzanstriche erforderlich machen (siehe 
6.4 Farbbehandlung FaW).

Wartung und Reparaturen6 

6 .1 Prüf- und Wartungsarbeiten

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch defekte Sicherheitsbauteile
aufgrund ungenügender Prüfung und Wartung können 
wichtige Sicherheitsbauteile ausfallen oder defekt sein.

lassen Sie regelmäßige Prüf- und Wartungsarbeiten ▶ 
von sachkundigem Personal durchführen.

lassen Sie nachfolgende Prüf- und Wartungsarbeiten ▶ 
vor dem ersten Betrieb und mindestens einmal jährlich 
(bei über 50 torbetätigungen pro tag alle 6 Monate) 
von einem Sachkundigen nach dieser anleitung 
durchführen!

Tragmittel6 .1 .1 
Prüfen Sie laufschiene, laufrollen, Bänder, anker und ▶ 
Sicherheitseinrichtung auf Bruchstellen und 
Beschädigungen.
ersetzen Sie schadhafte Bauteile.▶ 

Befestigungspunkte6 .1 .2 
Prüfen Sie alle Befestigungspunkte am tor und zum ▶ 
Baukörper auf festen Sitz. Ziehen Sie die 
Befestigungen bei Bedarf fest.

Bänder6 .1 .3 
Ölen Sie nicht die Bänder (diese sind selbstölend).▶ 

Schließzylinder6 .1 .4 
Ölen Sie nicht die Schließzylinder. Verwenden Sie nur ▶ 
spezielle Pflegemittel für Profilzylinder aus dem 
Fachhandel, verwenden Sie kein Öl oder grafit!

Dichtungen6 .1 .5 
Prüfen Sie die Dichtungen auf Beschädigungen, ▶ 
Verformungen und Vollständigkeit. tauschen Sie ggf. 
die Dichtungen aus.

Funktionsstörungen und 6 .2 
Schadensbehebung

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Torbewegung
Bei Störungen können unkontrollierte torbewegungen 
Personen oder gegenstände einklemmen.

Beauftragen Sie bei Versagen des tores ▶ 
(Schwergängigkeit oder andere Störungen) 
unmittelbar einen Sachkundigen mit der Prüfung/
reparatur.
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Oberflächenschutz FSN/FPU/FMI6 .3 

Stahl-Falttor Oberflächenschutz

FSn Das Stahl-Falttor ist aus 
feuerverzinktem Material und 
serienmäßig grundiert 
(pulverbeschichtet).

FPu/FMI Feuerverzinktes Material und 
2k-Pur grundiert im 
nasslackverfahren.

kratzer oder kleine Beschädigungen sind kein 
reklamationsgrund.
Für einen dauerhaften oberflächenschutz empfehlen wir 
binnen drei Monaten nach auslieferung einen 
abgestimmten endanstrich.

So führen Sie den Endanstrich durch:
Schleifen Sie die Fläche leicht an.1 . 
reinigen, trocknen und entfetten Sie die Fläche.2 . 
Behandeln Sie die Fläche mit lösungsmittelhaltigem 3 . 
2k-epoxi-haftgrund und handelsüblichem 
kunstharzlack für den außeneinsatz. Beide anstriche 
müssen aufeinander abgestimmt sein. Beachten Sie 
dabei die Verarbeitungshinweise des lackherstellers.

HINWEIS:
erneuern Sie den endanstrich in erforderlichen •	
Zeitabständen entsprechend der örtlichen 
atmosphärischen Belastung.
Vermeiden Sie bei tortyp FPu dunkle anstriche. •	
Beachten Sie die Verarbeitungshinweise des 
lackherstellers!
Das Stahl-Falttor darf nur in trockene räume •	
eingebaut werden und nicht in feuchtem Zustand 
gestrichen werden.
Vor dem einputzen muss das tor unbedingt gut •	
abgedeckt sein, da Spritzer von Mörtel, Zement, gips 
usw. starke Flecken hinterlassen.

6 .4 Farbbehandlung FAW

Das torblatt ist mit einer Polyesterbeschichtung 
ausgestattet. Falls Sie das tor in einer anderen Farbe 
überlackieren möchten, ein renovierungsanstrich oder ein 
zusätzlicher Schutzanstrich erforderlich ist, gehen Sie wie 
folgt vor:

Schleifen Sie die Fläche leicht an (mind. 180er 1 . 
körnung).
reinigen, trocknen und entfetten Sie die Fläche.2 . 
Behandeln Sie die Fläche mit handelsüblichen 3 . 
kunstharzlacken für den außeneinsatz.

HINWEIS:
Vermeiden Sie bei doppelwandigen und thermisch 
getrennten toren dunkle anstriche. Beachten Sie die 
Verarbeitungshinweise des lackherstellers!

Demontage7 
Demontieren Sie das tor in umgekehrter reihenfolge ▶ 
dieser Montageanleitung.
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Dear customer, We are delighted that you have chosen a 
quality product from our company.

About These Instructions1 
these instructions are divided into a text section and an 
illustrated section. the illustrated section can be found 
after the text section.
read and follow these instructions carefully. they contain 
important information concerning the product. Please pay 
particular attention to all safety and warning notices.
Keep these instructions in a safe place for later 
reference!

Warnings used1 .1 

ATTENTION
Indicates a danger that can lead to damage or 
destruction of the product.

  the general warning symbol indicates a danger 
that can lead to injury or death . In the text section, the 
general warning symbol will be used in connection with 
the caution levels described below. In the illustrated 
section, an additional instruction refers back to the 
explanation in the text.

  WARNING
Indicates a danger that can lead to death or serious 
injuries.

2   Safety Instructions

Intended use2 .1 

the application of the folding doors is stipulated in 
en 13241-1. the doors may be fitted in private areas as 
well as commercial areas.

General safety instructions2 .2 

Fitting, maintenance, repairs and dismantling of the folding 
doors may only be carried out by specialists (competent 
persons in accordance with en 12635). the specialist must 
ensure that the respective national regulations regarding 
occupational safety are complied with.

Safety instructions for fitting2 .3 

When the door is fitted, attention must be paid to potential 
hazards as defined in en 12604, en 12605 and en 12453. 

Contents
Articles supplied  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 - 4

Tools needed for fitting  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27

Safety instructions for operation2 .4 
Before the door is put into service, check that it is •	
mechanically sound and in perfect working order, so 
that it is also easy to operate manually (en 12604).
If the door is difficult to move or exhibits other •	
malfunctions, this can lead to injuries or damage. In 
this case, put the door out of operation and call in a 
qualified specialist immediately to inspect and repair 
the door.

Environmental conditions2 .5 

the door is intended for the following operating conditions:
temperature: exterior side -40°c to 60°c

Interior side -20°c to 60°c
relative humidity: 20 to 90%

Fitting3 

  WARNING
Danger of injury as the result of structural 
modifications
altering or removing functional parts may put important 
safety components out of action. uncontrolled door 
travel could occur and persons or objects may be 
trapped as a result.

Do not alter or remove any functional parts.▶ 

Do not attach any additional components.▶ 

ATTENTION
Damage to the door
Moisture at the threshold rail and frame parts can lead to 
corrosion damage. Splashes of mortar, cement, plaster, 
paint etc. can damage the door surface.

ensure adequate water run-off at the bottom of the ▶ 
threshold rail and the frame parts (see fitting data).
ensure sufficient drying and ventilation in the ▶ 
building.
Protect the door before carrying out plaster and paint ▶ 
work.
Protect the door from caustic, aggressive ▶ 
substances, e.g. nitrous reactions from stones or 
mortar, acids, alkali solutions, de-icing salt, 
aggressive paints or sealants.

Before fitting3 .1 

Observe the following before fitting:
Before installing the door, the door opening must be •	
completely finished.
For doors without threshold, the floor must be •	
completely finished and dry.
For doors with threshold, a recess for the threshold rail •	
must be planned.

NOTE:
If equipping the door with an operator, pay attention to the 
instructions provided by the manufacturers of the door and 
operator. only use the original connections of the door 
manufacturer!
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Complete the following steps before fitting:
Make sure that the connection to the building structure 1 . 
is sound.
check that the fixing materials supplied are suitable for 2 . 
the given structural conditions.
always obtain the permission of the structural engineer 3 . 
before attempting to fasten the door to supporting 
structural elements.

Fitting stages3 .2 

to ensure simple and secure fitting, ▶ 
please follow the work steps listed in the 
illustrated section. See illustrated section 
on page 27.

Operation4 

  WARNING
Danger of injury during door operation
the folding door opens horizontally, to the side. Persons 
or objects may be trapped as a result.

always keep the opening area of the door clear.▶ 

When operating the door, always make sure that ▶ 
there are no objects or persons, especially children, 
within the door's range of movement!
Do not operate the door in strong winds.▶ 

Manually operated doors:▶ 

only open and close the door using the supplied – 
operating elements; these ensure a controlled, 
smooth action.
When closing the door, make sure that the latches – 
engage fully and correctly.

Before initial operation, follow the instructions in ▶ 6.1 
Inspections and maintenance.

Operating the door4 .1 

the door must be operated by instructed persons. If the 
folding door is competently fitted and inspected, it can be 
easily moved and operated.

Cleaning and Care5 

ATTENTION
Scratches on the panes due to improper cleaning
rubbing down the panes can cause scratches.

Dirt and dust particles must first be thoroughly rinsed ▶ 
off with water. afterwards, if necessary, wash with 
water, a ph-neutral household detergent and a soft, 
clean cloth.

Clear water is sufficient for cleaning and care . use 
warm water together with a neutral, non-abrasive cleaning 
agent (household detergent, ph value 7) if more heavily 
soiled. to preserve the surface characteristics, regular 
cleaning must be carried out at least every 3 months 
(outside of door, seals).

a variety of environmental influences (e.g. maritime 
climate, acids, de-icing salt, air pollutants, paint damage) 
may make additional protective coating necessary (see 6.4 
Paint treatment FaW).

Maintenance and Repairs6 

6 .1 Inspections and maintenance

  WARNING
Danger of injury due to defective safety components
Important safety components may fail or become 
defective if not sufficiently inspected and maintained.

have a qualified person perform inspection and ▶ 
maintenance work at regular intervals.

the following inspection and maintenance tasks must ▶ 
be carried out by a specialist in accordance with these 
instructions, before initial operation and at least once a 
year (or every 6 months if there are more than 50 door 
cycles per day)!

Load carriers6 .1 .1 
check track, rollers, hinges, anchor plates and safety ▶ 
devices for breakage and damage.
replace defective components.▶ 

Fixing points6 .1 .2 
check all the fixing points on the door and the building ▶ 
structure to make sure that they are securely seated. 
re-tighten the fastenings if necessary.

Hinges6 .1 .3 
Do not lubricate the hinges (they are self-lubricating).▶ 

Locking cylinders6 .1 .4 
Do not lubricate the locking cylinders. only use ▶ 
specialised maintenance products for the profile 
cylinder; do not use oil or graphite!

Seals6 .1 .5 
check the seals for damage, deformation and ▶ 
completeness. replace if necessary.

Malfunctions and damage remedy6 .2 

  WARNING
Danger of injury due to uncontrolled door movement
If the door malfunctions, uncontrolled door movements 
may trap persons or objects.

In the event of a door failure (sluggish operation or ▶ 
other malfunctions), a specialist must be 
commissioned immediately for the inspection/repair 
work.
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Surface protection FSN/FPU/FMI6 .3 

Steel folding door Surface protection

FSn the steel folding door is made of hot 
galvanized material and is primed as 
standard (powder-coated).

FPu/FMI Made of hot galvanized material and 
primed with 2-component Pur  
(wet coating).

Scratches or minor damage are no reason for complaints.
For long-lasting surface protection, we recommend 
applying an approved final coat within three months of 
delivery.

Here is how to apply the final coat:
lightly sand the surface.1 . 
clean the area, dry it and remove any grease.2 . 
treat the surface with solvent-based 2-component 3 . 
epoxy etch primer und paint with commercially 
available synthetic resin paint suitable for outdoor 
applications. the two coats of paint must be 
compatible. Follow the instructions provided by the 
paint manufacturer.

NOTE:
refresh the final coat in the required intervals, •	
depending on the local weather conditions.
avoid dark coatings for door type FPu. Follow the •	
instructions provided by the paint manufacturer!
the steel folding door may only be installed in dry •	
areas and may not be painted when wet.
the door must be effectively covered before carrying •	
out plastering, as splashes of mortar, cement, plaster 
etc. can cause unsightly spots.

6 .4 Paint treatment FAW

the door leaf has a polyester coating. If you want to paint 
the door a different colour, or if a renovation coating or 
additional protective coating is necessary, proceed as 
follows:

lightly sand the surface (at least 180 grain size).1 . 
clean the area, dry it and remove any grease.2 . 
treat the surface with commercially available synthetic 3 . 
resin paints suitable for outdoor applications.

NOTE:
avoid dark coatings on double-skinned doors and doors 
with thermal breaks. Follow the instructions provided by 
the paint manufacturer!

Dismantling7 
Dismantle the door in the reverse order of these fitting ▶ 
instructions.
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cher client,  
nous vous remercions d’avoir opté pour un produit de 
qualité de notre société.

A propos de ce mode d’emploi1 
les présentes instructions se composent d’une partie texte 
et d’une partie illustrée. Vous trouverez cette dernière à la 
fin de la partie texte.
lisez attentivement et suivez les présentes instructions. 
elles contiennent des informations importantes concernant 
le produit. Veuillez en particulier respecter toutes les 
consignes de sécurité et de danger.
Veuillez conserver soigneusement les présentes 
instructions!

Consignes de sécurité utilisées1 .1 

ATTENTION
Désigne un danger susceptible d’endommager ou de 
détruire le produit.

  ce symbole général d’avertissement désigne un 
danger susceptible de causer des blessures ou la mort. 
Dans la partie texte, le symbole général d’avertissement 
est utilisé en association avec les degrés de danger 
décrits ci-dessous. Dans la partie illustrée, une indication 
supplémentaire renvoie aux explications du texte.

 AVERTISSEMENT
Désigne un danger susceptible de provoquer la mort ou 
des blessures graves.

2   Consignes de sécurité

Utilisation appropriée2 .1 

le domaine d’application des portes pliantes est fixé par  
la norme en 13241-1. les portes sont autorisées pour la 
pose dans le domaine industriel comme dans le domaine 
de l’habitat.

Consignes de sécurité générales2 .2 

le montage, la maintenance, les travaux de réparation et  
le démontage des portes pliantes doivent uniquement être 
réalisés par un spécialiste (personne compétente 
conformément à la norme en 12635). le spécialiste doit 
veiller à ce que les prescriptions nationales 
correspondantes en matière de sécurité du travail soient 
respectées.

Table des matières
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Consignes de sécurité concernant le 2 .3 
montage

lors du montage de la porte, prenez en compte les risques 
possibles tels que ceux décrits par les normes en 12604, 
en 12605 et en 12453. 

Consignes de sécurité concernant le 2 .4 
fonctionnement

avant la mise en service, vérifiez que la porte se trouve •	
dans un état irréprochable d’un point de vue 
mécanique de telle sorte qu’elle soit également facile à 
actionner manuellement (norme en 12604).
une manœuvre difficile ou encore un •	
dysfonctionnement de la porte peut provoquer des 
blessures graves ou endommager l’installation. Mettez 
la porte hors fonction et confiez l’inspection et/ou la 
réparation à un spécialiste.

Conditions environnementales2 .5 

la porte est conçue pour être utilisée dans les conditions 
suivantes:
température:   Face extérieure -40 °c à +60 °c

  Face intérieure -20 °c à +60 °c
humidité relative de l’air:   20 à 90 %

Montage3 

  AVERTISSEMENT
Risque de blessures dû à des modifications de 
construction
la modification ou la dépose de pièces nécessaires au 
fonctionnement de la porte peut altérer le fonctionnement 
de pièces importantes pour la sécurité de l’installation. 
le cas échéant, des trajets de porte incontrôlés peuvent 
se déclencher et des personnes ou des objets peuvent 
être coincés.

ne modifiez ni ne déposez aucune pièce ▶ 
fonctionnelle.
ne montez aucun autre élément de construction ▶ 
étranger.

ATTENTION
Endommagement de la porte
la présence d’humidité au niveau du profil de seuil et des 
parties du cadre dormant peut provoquer des dégâts dus 
à la corrosion. les projections de mortier, ciment, crépi, 
peinture, etc. peuvent endommager la surface.

Veillez à ce que le drainage soit suffisant dans la ▶ 
zone inférieure du profil de seuil et des parties du 
cadre dormant (voir données techniques).
Veillez à un séchage et à une aération suffisants du ▶ 
bâtiment!
Protégez la porte avant tous travaux de crépissage  ▶ 
et de peinture.
Protégez la porte de produits agressifs ou ▶ 
décapants, tels que salpêtre dégagé par les briques 
ou le mortier, acides, bases, sel d’épandage, 
peintures et matériaux d’étanchéité agressifs.
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Avant le montage3 .1 

Avant le montage, notez que:
l’ouverture dans laquelle la porte est montée doit être •	
prête.
Pour les portes sans seuil, le sol doit être fini.•	
Pour les portes avec seuil, une réservation doit être •	
prévue pour le profil de seuil.

REMARqUE:
lors de l’installation d’une motorisation, respectez les 
consignes du fabricant de la porte et de la motorisation. 
utilisez toujours les raccords d’origine du fabricant de la 
porte.

Avant le montage, effectuez les étapes suivantes:
elaborez une implantation solide dans la construction.1 . 
Vérifiez que les moyens de fixation fournis sont 2 . 
appropriés aux contraintes de construction.
la fixation de la porte à des éléments porteurs du 3 . 
bâtiment doit être autorisée par un staticien.

Etapes de montage3 .2 

Pour une pose simple et sûre, effectuez ▶ 
soigneusement les étapes de travail 
contenues dans la partie illustrée  
(voir partie illustrée à la page 27).

Fonctionnement4 

  AVERTISSEMENT
Risque de blessures durant le fonctionnement de la 
porte
la porte pliante s’ouvre à l’horizontale sur le côté. 
Pendant l’ouverture, des personnes ou des objets 
peuvent être coincés.

laissez ▶ toujours libre l’espace de l’ouverture de 
porte. 
assurez-vous que pendant l’actionnement de la ▶ 
porte, aucune personne, en particulier aucun enfant 
et aucun objet ne se trouve dans la zone de 
déplacement de la porte.
ne manœuvrez pas la porte en cas de vent violent.▶ 

Portes à commande manuelle▶ 

ouvrez et fermez la porte exclusivement avec les – 
éléments de commande fournis (mouvement 
contrôlé et équilibré).
lors de la fermeture, veillez à ce que le – 
verrouillage s’enclenche efficacement.

avant le tout premier fonctionnement, effectuez les ▶ 
consignes décrites au chapitre 6.1 – travaux 
d’inspection et de maintenance.

Commande de la porte4 .1 

la porte doit être utilisée par des personnes formées.  
un montage et une vérification professionnels assurent un 
déplacement aisé et une manœuvre simple de la porte 
pliante.

Nettoyage et entretien5 

ATTENTION
Rayures des vitres dues à un mauvais nettoyage
le nettoyage intensif des vitres peut provoquer des 
rayures.

rincez tout d’abord les particules de crasse et de ▶ 
poussière à l’eau. Si besoin est, nettoyez ensuite la 
porte en utilisant uniquement de l’eau, un nettoyant 
domestique au ph neutre et un chiffon doux et sec.

Pour le nettoyage et l’entretien, de l’eau claire suffit .  
en cas de fort encrassement, il est possible d’utiliser de 
l’eau chaude avec un produit de nettoyage neutre et non 
récurrent (produit de nettoyage domestique, au ph 7).  
afin de conserver ses propriétés, la surface requiert un 
nettoyage régulier au moins tous les trois mois (face 
extérieure de la porte, joints).
Différentes influences environnementales (telles que climat 
marin, acides, sel d’épandage, charge au vent, 
endommagement des vernis) peuvent rendre nécessaires 
d’autres couches de protection (voir 6.4 – Peinture FaW).

Maintenance et réparations6 

6 .1 Travaux d’inspection et de maintenance

  AVERTISSEMENT
Risque de blessures dû à des composants de sécurité 
défectueux
une inspection et une maintenance insuffisantes peuvent 
causer la panne ou la défaillance de composants 
importants pour la sécurité.

Faites régulièrement effectuer des travaux ▶ 
d’inspection et de maintenance par un personnel 
spécialisé.

Faites effectuer les travaux d’inspection et de ▶ 
maintenance suivants par un professionnel avant la 
première mise en service et au moins une fois par an 
(tous les 6 mois, s’il y a plus de 50 manœuvres 
quotidiennes de porte) selon les présentes 
instructions!

Eléments porteurs6 .1 .1 
Inspectez toute présence de fissures et de ▶ 
dégradations du rail de guidage, des galets de 
guidage, des paumelles, des pattes de fixation ainsi 
que du dispositif de sécurité.
remplacez les éléments de construction défectueux.▶ 
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Points de fixation6 .1 .2 
Inspectez tous les points de fixation de la porte et de ▶ 
la construction quant à leur stabilité et positionnement. 
au besoin, resserrez les fixations.

Paumelles6 .1 .3 
ne graissez pas les paumelles (elles sont ▶ 
autograissantes).

Cylindre6 .1 .4  profilé
ne graissez pas ▶ le cylindre profilé! Pour les cylindres 
profilés, n’utilisez que des produits d’entretien 
spéciaux du commerce. n’utilisez pas d’huile ni de 
graphite!

Joints6 .1 .5 
assurez-vous que les joints sont complets, non ▶ 
endommagés et non déformés. Si besoin est, 
remplacez les joints.

Défaillances et réparation de dommages6 .2 

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure en raison de mouvements de 
porte incontrôlés
Des dysfonctionnements peuvent provoquer des 
mouvements de porte incontrôlés et ainsi le coincement 
de personnes ou d’objets.

en cas de défaillance de la porte (manœuvre difficile ▶ 
ou toute autre dysfonctionnement), il convient de 
confier directement la vérification / réparation à un 
spécialiste.

Protection des surfaces FSN / FPU / FMI6 .3 

Porte pliante  
en acier Protection des surfaces

FSn la porte pliante en acier est 
galvanisée et possède une couche 
de fond de série (revêtement à base 
de poudre).

FPu / FMI acier galvanisé et couche de fond à 
2 composants Pu par laquage au 
pistolet.

les rayures et autres dommages mineurs ne constituent 
pas un motif de réclamation.
Pour une protection durable des surfaces, nous 
recommandons une couche de finition adaptée dans les 
trois mois suivant la livraison.

Pour la couche de finition, procédez comme suit:
Poncez légèrement la surface.1 . 
nettoyez, séchez et enlevez toute trace de graisse de 2 . 
la surface. 
traitez la surface avec une couche passivante à 3 . 
2 composants époxy contenant des solvants ainsi 
qu’un vernis de résine synthétique en cas d’utilisation 
en extérieur. les deux couches doivent être adaptées. 
observez ce faisant les conseils d’application du 
fabricant de vernis.

REMARqUE:
renouvelez la couche de finition selon l’intervalle •	
nécessaire conformément à la charge atmosphérique 
locale.
Pour le type de porte FPu, évitez les •	 couleurs de 
finition foncées. observez les conseils d’application du 
fabricant de vernis.
la porte pliante en acier doit uniquement être posée •	
dans des espaces secs. Par ailleurs, il est interdit 
d’appliquer la couche de finition si la porte est humide.
avant de procéder au crépi, la porte doit •	
impérativement être recouverte puisque toute 
projection de mortier, ciment, plâtre, etc. est 
susceptible de laisser des traces indélébiles.

6 .4 Peinture FAW

le tablier de porte est équipé d’un revêtement en 
polyester. Si vous souhaitez repeindre la porte dans une 
autre couleur, appliquer une couche de rénovation ou de 
protection supplémentaire, procédez comme suit:

Poncez légèrement la surface (grain min. 180).1 . 
nettoyez, séchez et enlevez toute trace de graisse de 2 . 
la surface. 
traitez la surface avec des peintures synthétiques du 3 . 
commerce pour l’extérieur.

REMARqUE:
Pour les portes à double paroi et à isolation thermique,  
il convient d’éviter les couleurs foncées. observez les 
conseils d’application du fabricant de vernis.

Démontage7 
la porte se démonte conformément aux présentes ▶ 
instructions de montage dans l’ordre inverse des 
étapes.
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geachte klant, 
het verheugt ons dat u gekozen hebt voor een 
kwaliteitsproduct van onze firma.

Bij deze handleiding1 
Deze handleiding is samengesteld uit een tekstdeel en 
illustraties. De illustraties vindt u aansluitend aan het 
tekstdeel.
lees deze handleiding en neem ze in acht. u vindt er 
belangrijke informatie over het product. gelieve in het 
bijzonder alle veiligheids- en waarschuwingsverwijzingen in 
acht te nemen.
Bewaar deze handleiding zorgvuldig!

Gebruikte waarschuwingen1 .1 

OPGELET
kentekent een gevaar dat kan leiden tot beschadiging of 
vernietiging van het product.

 het algemene waarschuwingssymbool kentekent 
een gevaar dat kan leiden tot lichamelijke letsels of tot 
de dood . In de tekst wordt het algemene 
waarschuwingssymbool gebruikt met betrekking tot de 
volgende beschreven waarschuwingsstappen. In de 
illustraties verwijst een bijkomende aanduiding naar de 
verklaringen in de tekst.

 WAARSCHUWING
kentekent een gevaar dat kan leiden tot de dood of tot 
zware letsels.

2   Veiligheidsrichtlijnen

Gebruik voor de beoogde bestemming2 .1 

het gebruik van de vouwdeuren wordt door de en 13241-1 
vastgelegd. De deuren mogen zowel voor particulier als 
voor industrieel gebruik worden ingebouwd.

Algemene veiligheidsvoorschriften2 .2 

De montage, het onderhoud, de herstellingen en de 
demontage van vouwdeuren mogen enkel door een 
vakman worden uitgevoerd (bevoegde persoon volgens 
en 12635). De vakman dient erop te letten dat de 
betreffende nationale voorschriften van de 
arbeidsveiligheid in acht worden genomen.

Inhoud
Meegeleverde artikelen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 - 4
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Veiligheidsrichtlijnen bij de montage2 .3 

let bij de deurmontage op mogelijke gevaren in het kader 
van de normen en 12604, en 12605 en en 12453. 

Veiligheidsrichtlijnen bij de bediening2 .4 
ga voor de inbedrijfstelling van de deur na of •	 deze zich 
mechanisch in een foutloze toestand bevindt, zodat ze 
ook gemakkelijk met de hand kan worden bediend 
(en 12604).
een stroeflopende deur of storingen aan de deur •	
kunnen letsels of beschadigingen veroorzaken. Stel de 
deur buiten gebruik en geef onmiddellijk een 
deskundige de opdracht voor een controle/herstelling.

Milieuomstandigheden2 .5 

De deur is voor volgende bedrijfsomstandigheden 
voorzien:
temperatuur: Buitenzijde - 40°c tot + 60°c

Binnenzijde - 20°c tot + 60°c
relatieve 
luchtvochtigheid: 20% tot 90%

Montage3 

  WAARSCHUWING
Gevaar voor letsels bij constructieve aanpassingen 
door de klant
Door functionele delen te veranderen of te verwijderen, 
kunnen belangrijke veiligheidsonderdelen buiten werking 
worden gesteld. Daardoor kunnen ongecontroleerde 
deurbewegingen ontstaan en personen of voorwerpen 
geklemd worden.

Wijzig of verwijder geen functionele delen!▶ 

Breng geen extra voorzieningen van vreemde ▶ 
oorsprong aan.

OPGELET
Beschadiging van de deur
Vocht in de buurt van de aanslagrail en de kozijndelen 
kan corrosieschade veroorzaken. Spatten van mortel, 
cement, gips, verf enz. kunnen het oppervlak 
beschadigen.

Zorg voor voldoende waterafvoer in het onderste ▶ 
gedeelte van de aanslagrail en de kozijndelen  
(zie inbouwgegevens).
Zorg voor voldoende droging en verluchting van het ▶ 
gebouw.
Bescherm de deur bij pleister- en schilderwerken.▶ 

Bescherm de deur tegen agressieve en bijtende ▶ 
middelen, bv. stoffen die vrijkomen bij 
salpeterreacties in stenen of mortel, zuren, logen, 
strooizout, agressief werkende verven of 
afdichtingsmaterialen.
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Vóór de montage3 .1 

Let voor de montage op het volgende:
Voor de inbouw van de deur dient de opening •	
afgewerkt te zijn.
Voor deuren zonder onderste aanslag moet de vloer •	
afgewerkt zijn.
Voor deuren met onderste aanslag moet een uitsparing •	
voor de aanslagrail worden voorzien.

OPMERKING:
Bij het installeren van een aandrijving dient u de instructies 
van de deur- en aandrijvingsfabrikant in acht te nemen. 
gebruik steeds de originele aansluitingen van de 
deurfabrikant!

Voer voor de montage de volgende stappen uit:
Zorg voor een veilige bevestiging aan de 1 . 
bouwconstructie.
controleer of de meegeleverde 2 . bevestigingsmiddelen 
voor de aanwezige omstandigheden geschikt zijn.
Bevestig de 3 . vouwdeur aan dragende bouwelementen 
enkel met toestemming van de staticus.

Montagestappen3 .2 

Voer voor een eenvoudige en veilige ▶ 
montage de stappen in de illustraties 
zorgvuldig uit (zie illustraties op blz. 27).

Bediening4 

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijke letsels bij de bediening van 
de vouwdeur
De vouwdeur opent horizontaal naar de zijkant. Daardoor 
kunnen personen of voorwerpen geklemd worden.

houd het openingsbereik van de deur steeds vrij.▶ 

Vergewis u ervan dat zich tijdens de deurbediening ▶ 
geen personen, in het bijzonder kinderen of 
voorwerpen, in het bewegingsbereik van de deur 
bevinden.
Bedien de deur niet bij sterke windbelasting.▶ 

Handbediende deuren:▶ 

open en sluit de deur alleen met de meegeleverde – 
bedieningselementen (gecontroleerde, 
gelijkmatige beweging).
let er bij het sluiten op dat de vergrendeling – 
correct inklikt.

Voer voor de eerste inbedrijfstelling de ▶ onder punt 
6.1 – controle- en onderhoudswerken beschreven 
opmerkingen uit.

Deurbediening4 .1 

De bediening van de deur dient te gebeuren door personen 
die hierover werden ingelicht. Vakkundig gemonteerd en 
gecontroleerd is de vouwdeur lichtlopend en gemakkelijk 
te bedienen.

Reiniging en instandhouding5 

OPGELET
Krassen op de ruiten door verkeerde reiniging
het schoonwrijven van de ruiten kan krassen 
veroorzaken.

Spoel vuil en stof eerst grondig met water af. reinig ▶ 
indien nodig vervolgens enkel met water, een 
ph-neutraal huishoudelijk reinigingsmiddel en een 
zachte, schone doek.

Voor reiniging en instandhouding volstaat helder water . 
Bij iets sterkere verontreiniging kan warm water met een 
neutraal, niet schurend reinigingsmiddel 
(huishoudspoelmiddel, ph-waarde 7) worden gebruikt. om 
de eigenschappen van het oppervlak te behouden moet de 
vouwdeur regelmatig, minstens om de drie maanden 
gereinigd worden (buitenzijde, afdichtingen).
De meest verschillende milieuomstandigheden  
(bv. zeeklimaat, zuren, strooizout, luchtvervuiling, 
lakbeschadigingen) kunnen een extra beschermingslaag 
noodzakelijk maken (zie punt 6.4 – Verfbehandeling FaW).

Onderhoud en herstellingen6 

6 .1 Controle- en onderhoudswerken

  WAARSCHUWING
Gevaar voor letsels door defecte 
veiligheidsonderdelen
Door onvoldoende controle en onderhoud kunnen 
belangrijke veiligheidsonderdelen uitvallen of defect 
geraken.

laat regelmatig controles en ▶ 
onderhoudswerkzaamheden door deskundig 
personeel uitvoeren.

laat de volgende controle- en onderhoudswerken voor ▶ 
de eerste inbedrijfstelling en minstens eenmaal per jaar 
(bij meer dan 50 deurbedieningen per dag om de zes 
maanden) door een vakman volgens deze handleiding 
uitvoeren!

Draagmiddelen6 .1 .1 
controleer de looprails, ▶ looprollen, scharnieren, ankers 
en de veiligheidsvoorziening op breuken en 
beschadigingen.
Vervang beschadigde onderdelen.▶ 

Bevestigingspunten6 .1 .2 
controleer of alle bevestigingspunten op de deur en de ▶ 
bouwconstructie vastzitten. Maak de bevestigingen 
indien nodig vast.

Scharnieren6 .1 .3 
olie nooit de scharnieren (deze zijn zelfoliënd).▶ 
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Profielcilinder6 .1 .4 
olie de ▶ profielcilinder niet. gebruik alleen in de 
vakhandel verkrijgbare speciale onderhoudsmiddelen 
voor profielcilinders. gebruik geen olie of grafiet!

Afdichtingen6 .1 .5 
controleer de afdichtingen op beschadigingen, ▶ 
vervormingen en volledigheid. Vervang eventueel de 
afdichtingen.

Functiestoringen en herstelling6 .2 

  WAARSCHUWING
Gevaar voor letsels door ongecontroleerde 
deurbeweging
Bij storingen kunnen ongecontroleerde deurbewegingen 
personen of voorwerpen vastklemmen.

neem bij het falen van de deur (▶ stroeflopend of 
andere storingen) onmiddellijk contact op met een 
vakman voor de controle of de herstelling.

Bescherming van het oppervlak  6 .3 
FSN/FPU/FMI

Stalen vouwdeur Bescherming van het oppervlak

FSn De stalen vouwdeur bestaat uit 
verzinkt materiaal en is standaard 
voorzien van poedergrondverf.

FPu/FMI Verzinkt materiaal en 2k-Pur 
grondverf in natlakprocedé.

krassen of kleine beschadigingen zijn geen reden tot 
klachten.
Voor een duurzame bescherming van het oppervlak raden 
wij aan om binnen drie maanden na de levering een 
gepaste eindlak aan te brengen.

Zo brengt u de eindlak aan:
Schuur het oppervlak lichtjes.1 . 
reinig, droog en ontvet het oppervlak.2 . 
Behandel het oppervlak met een 3 . 
oplosmiddelhoudende 2k-epoxy-primer en in de 
handel verkrijgbare kunstharslak voor 
buitentoepassing. Beide verflagen moeten op elkaar 
zijn afgestemd. let daarbij op de aanwijzingen voor de 
verwerking van de lakfabrikant.

OPMERKING:
hernieuw de •	 eindlak op het vereiste tijdstip met het 
oog op de plaatselijke atmosferische belasting.
Vermijd bij deurtype FPu donkere •	 kleuren. let op de 
aanwijzingen voor de verwerking van de lakfabrikant.
De stalen vouwdeur mag enkel in droge ruimten •	
worden ingebouwd en niet in vochtige toestand 
worden geschilderd. 
Voor het inmetselen moet•	  de deur goed afgedekt 
worden, aangezien spatten van mortel, cement, gips 
enz. hardnekkige vlekken achterlaten.

6 .4 Verfbehandeling FAW

het deurblad is voorzien van een polyester grondverf. ga 
als volgt te werk indien u de deur in een andere kleur wilt 
verven, een renoverende verflaag wilt aanbrengen of als er 
een extra beschermingslaag nodig is:

Schuur het oppervlak lichtjes (minstens korreling 180).1 . 
reinig, droog en ontvet het oppervlak.2 . 
Behandel het oppervlak met in de handel verkrijgbare 3 . 
kunstharslak voor buitentoepassing.

OPMERKING:
Vermijd donkere kleuren bij dubbelwandige en thermisch 
geïsoleerde deuren. let op de aanwijzingen voor de 
verwerking van de lakfabrikant.

Demontage7 
Demonteer de deur volgens deze montagehandleiding ▶ 
in omgekeerde volgorde.
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estimada cliente, estimado cliente:  
nos complace que se haya decidido por un producto de 
calidad de nuestra casa.

Acerca de estas instrucciones1 
estas instrucciones están divididas en una parte de texto y 
una parte de ilustraciones. la parte de las ilustraciones se 
encuentra a continuación de la parte de texto.
lea y tenga en cuenta estas instrucciones. contienen 
informaciones importantes sobre el producto. tenga en 
cuenta en particular todas las indicaciones de seguridad y 
de advertencia.
Guarde estas instrucciones cuidadosamente .

Indicaciones de advertencia utilizadas1 .1 

ATENCIÓN
Indica un peligro que puede dañar o destruir el 
producto.

  el símbolo de advertencia general indica un 
peligro que puede provocar lesiones o la muerte. en el 
texto se utiliza el símbolo de advertencia general 
combinado con los niveles de advertencia que se 
describen a continuación. en la parte de las ilustraciones 
una indicación especial hace referencia a las 
explicaciones del texto.

 ADVERTENCIA
Indica un peligro que puede provocar lesiones graves o 
la muerte.

2   Indicaciones de seguridad

Uso apropiado2 .1 

el campo de aplicación de las puertas plegables está 
determinado por la norma en 13241-1. las puertas 
pueden montarse tanto en el sector privado como en el 
comercial.

Indicaciones de seguridad generales2 .2 

el montaje, mantenimiento, reparación y desmontaje de las 
puertas plegables deben ser realizados únicamente por 
expertos (personas competentes según la norma 
en 12635). el experto debe prestar atención a que se 
cumplan las correspondientes normas nacionales de 
seguridad laboral.
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Indicaciones de seguridad para el 2 .3 
montaje

Durante el montaje tenga en cuenta los posibles peligros 
según en 12604, en 12605 y en 12453. 

Indicaciones de seguridad para el 2 .4 
funcionamiento

antes de poner en marcha la puerta compruebe si la •	
puerta se encuentra en perfecto estado mecánico y 
equilibrada, de manera que se pueda accionar con 
facilidad manualmente (en 12604).
en caso de funcionamiento duro o averías en la puerta •	
existe peligro de lesiones o daños. Ponga la puerta 
fuera de servicio y encargue inmediatamente la 
comprobación/reparación a un experto.

Condiciones ambientales2 .5 

la puerta está prevista para las siguientes condiciones de 
funcionamiento:
temperatura: lado exterior -40 °c hasta 60 °c

lado interior -20 °c hasta 60 °c
humedad relativa: 20 % hasta 90 %

Montaje3 

  ADVERTENCIA
Peligro de lesiones debido a modificaciones 
constructivas
Si se modifican o eliminan piezas funcionales, pueden 
dejarse fuera de servicio elementos de seguridad 
importantes. esto puede provocar movimientos de 
puerta incontrolados y aprisionar a personas u objetos.

no modifique ni elimine ninguna pieza funcional.▶ 

no añada ningún componente extraño.▶ 

ATENCIÓN
Daños en la puerta
Si existe humedad en la zona del perfil de tope y en los 
componentes del cerco pueden producirse daños por 
corrosión. las salpicaduras de mortero, cemento, yeso, 
pintura, etc. pueden provocar daños en la superficie.

Provea un desagüe suficiente en la zona inferior del ▶ 
perfil de tope y en los componentes del cerco (ver 
guía técnica).
Provea un secado y ventilación suficientes del ▶ 
edificio.
Proteja la puerta de los trabajos de revoque y ▶ 
pintura.
Proteja la puerta de productos agresivos y cáusticos, ▶ 
como p. ej. salitre de las reacciones de los ladrillos, 
mortero, ácidos, álcalis, sal de deshielo, pinturas o 
materiales de sellado agresivos.

18 770563 / 06.2009

ESPAÑOL



Antes del montaje3 .1 

Antes del montaje, tenga en cuenta lo siguiente:
antes de proceder a la instalación de la puerta, debe •	
estar acabado el hueco para la puerta.
Para puertas sin anclaje inferior debe estar acabado el •	
suelo.
Para puertas con anclaje inferior debe preverse un •	
hueco para el perfil de tope.

NOTA:
en caso de instalar un automatismo, siga las indicaciones 
de los fabricantes de la puerta y del automatismo. utilice 
siempre las conexiones originales del fabricante de la 
puerta.

Antes del montaje realice los siguientes pasos:
realice una fijación segura al edificio.1 . 
compruebe si los materiales de fijación suministrados 2 . 
son apropiados para las condiciones existentes en la 
obra.
Fije la instalación de la puerta a las partes portantes 3 . 
del edificio únicamente con autorización del 
especialista en cálculos de estática.

Pasos para el montaje3 .2 

Para un montaje sencillo y seguro realice ▶ 
cuidadosamente los pasos de trabajo de 
la parte de las ilustraciones. (Ver parte 
de las ilustraciones en la página 27)

Funcionamiento4 

  ADVERTENCIA
Peligro de lesión durante el funcionamiento de la 
puerta
la puerta plegable se abre en sentido horizontal hacia el 
lado. De esta manera, pueden quedar aprisionados 
personas y objetos.

Mantenga siempre libre la zona de apertura de la ▶ 
puerta.
asegúrese de que durante el accionamiento de la ▶ 
puerta no se encuentre ninguna persona, en especial 
ningún niño, ni ningún objeto en la zona de 
movimiento de la puerta.
no accione la puerta cuando haya vientos muy ▶ 
fuertes.
Puertas accionadas manualmente:▶ 

abra y cierre la puerta sólo con los elementos de – 
accionamiento que se adjuntan (movimientos 
controlados y uniformes).
al cerrar asegúrese de que el bloqueo se enclava – 
correctamente.

antes de la primera marcha siga las indicaciones ▶ 
descritas en 6.1 trabajos de comprobación y 
mantenimiento.

Manejo de la puerta4 .1 

la puerta deben manejarla personas debidamente 
instruidas. Si la puerta plegada se ha montado y 
comprobado correctamente, funciona con suavidad y se 
maneja fácilmente.

Limpieza y cuidado5 

ATENCIÓN
No dañe los acristalamientos mediante una limpieza 
incorrecta .
al frotar los acristalamientos pueden producirse 
arañazos.

Primero enjuague bien con agua para eliminar todas ▶ 
las partículas de suciedad y polvo. en caso 
necesario, limpie a continuación sólo con agua, 
detergente doméstico de ph neutro y un trapo suave 
y limpio.

Para la limpieza y el cuidado es suficiente agua limpia . 
en caso de suciedad más persistente, puede utilizarse 
agua caliente con un detergente neutro no abrasivo 
(detergente doméstico, ph 7). Para conservar las 
cualidades de la superficie límpiela periódicamente, al 
menos cada 3 meses (exterior de la puerta, juntas) .
Debido a las más distintas influencias ambientales (p. ej., 
clima marítimo, ácidos, sales de deshielo, contaminación 
del aire, daños en la pintura) pueden requerirse capas de 
pintura protectora adicionales (ver 6.4 tratamiento de color 
FaW).

Mantenimiento y reparaciones6 

6 .1 Trabajos de comprobación y 
mantenimiento

  ADVERTENCIA
Peligro de lesiones debido a componentes 
importantes para la seguridad defectuosos
Debido a una comprobación y mantenimiento 
insuficientes pueden estar fuera de servicio o averiarse 
componentes de seguridad importantes.

encargue la realización de los trabajos de ▶ 
comprobación y mantenimiento regularmente a 
personal experto.

encargue a un experto la realización de los siguientes ▶ 
trabajos de comprobación y mantenimiento antes del 
primer funcionamiento y por lo menos una vez al año 
(cada 6 meses en caso de más de 50 accionamientos 
al día), siguiendo estas instrucciones.

Materiales de soporte6 .1 .1 
compruebe si presentan roturas o daños el carril-guía, ▶ 
las polea-guías, las bisagras, los anclajes y el 
dispositivo de seguridad.
Sustituya los componentes dañados.▶ 
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Puntos de fijación6 .1 .2 
compruebe si los puntos de fijación en la puerta y ▶ 
hacia la obra están fijos. en caso necesario apriete las 
fijaciones.

Bisagras6 .1 .3 
no lubrique las bisagras (se autolubrican).▶ 

Cilindro de cierre6 .1 .4 
no lubrique los cilindros de cierre. utilice solamente ▶ 
productos de limpieza y cuidado especiales para 
bombines adquiribles en comercios especializados. 
no utilice aceite ni grafito.

Juntas6 .1 .5 
compruebe si las juntas presentan daños o ▶ 
deformaciones, y asegúrese de que están completas. 
en caso necesario sustituya las juntas.

Fallos de funcionamiento y solución de 6 .2 
daños

  ADVERTENCIA
Peligro de lesiones debido a movimientos de puerta 
incontrolados
en caso de averías, los movimientos de puerta 
incontrolados pueden aprisionar personas u objetos.

en caso de fallo de la puerta (funcionamiento duro u ▶ 
otros fallos) encargue inmediatamente a un experto 
su revisión/reparación.

Protección de la superficie FSN/FPU/6 .3 
FMI

Puerta plegable 
de acero Protección de la superficie

FSn la puerta plegable de acero es de 
material galvanizado al fuego y tiene 
una imprimación (electrostática) de 
serie.

FPu/FMI Material galvanizado al fuego e 
imprimación 2k-Pur en húmedo.

los arañazos o pequeños desperfectos no son motivo de 
reclamación.
Para lograr una protección duradera de la superficie, 
recomendamos la aplicación de una pintura final en los 
tres meses posteriores al suministro.

Aplique la pintura final de la siguiente manera:
lije ligeramente la superficie.1 . 
limpie, seque y desengrase la superficie.2 . 
trate la superficie con un barniz de fijación 2k-epoxi 3 . 
con disolvente y una laca de resina sintética 
convencional para el uso exterior. ambas pinturas 
deben estar adaptadas para su uso combinado. tenga 
en cuenta las instrucciones de elaboración del 
fabricante de la laca.

NOTA:
renueve la pintura de la capa de acabado con •	
regularidad en función de las condiciones atmosféricas 
locales.
evite pinturas oscuras en el modelo FPu. tenga en •	
cuenta las instrucciones de elaboración del fabricante 
de la laca.
la puerta plegable de acero sólo debe montarse en •	
espacios secos y no debe pintarse en húmedo.
antes del revoque debe cubrirse la puerta •	
cuidadosamente ya que las salpicaduras del mortero, 
cemento, yeso etc. producen manchas visibles.

6 .4 Tratamiento de color FAW

la hoja de la puerta está dotada de una imprimación de 
poliéster. Si desea pintar la puerta en otro color, renovar la 
capa de pintura o aplicar una capa de protección 
adicional, proceda como se describe a continuación:

lije ligeramente la superficie (papel de mín. 180).1 . 
limpie, seque y desengrase la superficie.2 . 
trate la superficie con lacas de resina sintética 3 . 
convencionales para el uso exterior.

NOTA:
evite los colores oscuros en las puertas de panel sándwich 
y en las que sean con rotura de puente térmico. tenga en 
cuenta las instrucciones de elaboración del fabricante de 
la laca.

Desmontaje7 
la puerta se desmonta siguiendo en orden inverso ▶ 
estas instrucciones de montaje.
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gentile cliente,  
siamo lieti che lei abbia scelto un prodotto di qualità di 
nostra produzione.

Su queste istruzioni1 
Queste istruzioni si suddividono in testo e parte illustrata. 
la parte illustrata si trova al termine del testo.
legga attentamente le seguenti istruzioni, che le 
forniranno importanti informazioni sul prodotto. osservi in 
particolar modo le indicazioni e le avvertenze di sicurezza.
La preghiamo di conservare queste istruzioni con cura .

Avvertenze utilizzate1 .1 

ATTENZIONE
Indica il rischio di danneggiamento o distruzione del 
prodotto.

  Il simbolo di avvertimento generale indica il 
rischio di lesioni fisiche o addirittura di morte. nel 
testo il simbolo di avvertimento generale viene utilizzato 
unitamente ai livelli di avvertenza descritti nel paragrafo 
seguente. nella sezione illustrata un'ulteriore indicazione 
rinvia alle spiegazioni nel testo.

 AVVERTENZA
Indica il rischio di lesioni gravi o di morte.

2   Indicazioni di sicurezza

Uso a norma2 .1 

Il campo di applicazione dei portoni a libro viene stabilito in 
base alla norma en 13241-1. I portoni possono essere 
montati sia in ambienti privati che commerciali.

Indicazioni generali di sicurezza2 .2 

I lavori di montaggio, la manutenzione, le riparazioni e lo 
smontaggio dei portoni a libro devono essere eseguiti 
esclusivamente da specialisti (persona competente 
secondo la norma en 12635). lo specialista deve 
accertare che vengano rispettate le norme locali per la 
sicurezza sul lavoro.

Indicazioni di sicurezza sul montaggio2 .3 

Durante il montaggio del portone tener conto degli 
eventuali pericoli ai sensi delle norme en 12604 e 
en 12453. 
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Indicazioni di sicurezza relative al 2 .4 
funzionamento

Prima della messa in funzione del portone verificare •	
che il portone sia in buono stato dal punto di vista 
meccanico in modo da poterlo manovrare con facilità 
anche manualmente (en 12604).
una manovra non agevole o altri disturbi del portone •	
possono comportare lesioni o danni. Disattivare il 
portone e incaricare immediatamente uno specialista 
del controllo o della riparazione.

Condizioni ambientali2 .5 

Il portone è previsto per le seguenti condizioni d'esercizio:
temperatura: esterna da -40 °c a 60 °c

Interna da -20 °c a 60 °c
umidità dell'aria relativa: dal 20 al 90%

Montaggio3 

  AVVERTENZA
Rischio di lesioni dovuto a modifiche costruttive
Modificando o rimuovendo i componenti funzionali c'è il 
rischio di mettere fuori funzione importanti componenti di 
sicurezza. Possono infatti essere effettuate manovre 
incontrollate del portone e persone o oggetti possono 
rimanere incastrati.

non modificare o togliere alcun componente ▶ 
funzionale.
non installare componenti commerciali ▶ 
supplementari!

ATTENZIONE
Danneggiamento del portone
l'umidità in prossimità della guida di battuta e delle parti 
di telaio può portare a corrosione. Spruzzi di malta, 
cemento, gesso o vernice possono provocare danni della 
superficie.

garantire un sufficiente scarico dell'acqua nell'area ▶ 
della guida di battuta e delle parti di telaio (vedere le 
schede tecniche).
garantire una sufficiente deumidificazione o ▶ 
areazione dell'edificio.
Proteggere il portone in caso di lavori di intonacatura ▶ 
e verniciatura.
Proteggere il portone dall'azione aggressiva e ▶ 
corrosiva di p. es. reazioni nitriche da pietra o malta, 
acidi, soluzioni, sale antigelo, prodotti vernicianti o 
mastici ad agenti aggressivi.

Prima del montaggio3 .1 

Prima del montaggio osservare quanto segue:
Prima del montaggio del portone il foro muratura deve •	
essere finito.
Per portoni senza battuta inferiore il pavimento deve •	
essere finito.
Per portoni con battuta inferiore deve esser previsto un •	
incavo per la guida di battuta.
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NOTA:
In caso di installazione di una motorizzazione, seguire le 
istruzioni del produttore del portone e della motorizzazione. 
utilizzare sempre i collegamenti originali del produttore del 
portone.

Prima del montaggio eseguire le seguenti operazioni:
realizzare un collegamento sicuro alla struttura 1 . 
dell'edificio.
controllare che il materiale di fissaggio in dotazione sia 2 . 
adatto alle caratteristiche della struttura.
Fissare il sistema di chiusura su parti di edificio 3 . 
portanti solo con l'autorizzazione dello strutturista.

Operazione di montaggio3 .2 

Per un montaggio semplice e sicuro ▶ 
eseguire accuratamente i passi descritti 
nella parte illustrata. (Vedere la parte 
illustrata a pagina 27)

Funzionamento4 

  AVVERTENZA
Pericolo di lesioni durante il funzionamento del 
portone
Il portone a libro si apre orizzontalmente di lato. Persone 
o oggetti possono quindi rimanere incastrati.

lasciare sempre libera la zona di passaggio del ▶ 
portone.
assicurarsi che durante la manovra del portone non ▶ 
si trovino oggetti né persone, in particolare bambini, 
nella zona di manovra del portone.
non azionare il portone in caso di forte influenza del ▶ 
vento.
Portoni manovrati manualmente:▶ 

aprire e chiudere il portone soltanto con gli – 
elementi di comando in dotazione (moto 
controllato ed uniforme).
Durante la manovra di chiusura fare attenzione – 
che il bloccaggio scatti in posizione.

Prima della prima messa in funzione eseguire le ▶ 
istruzioni descritte al punto 6.1 lavori di controllo e di 
manutenzione.

Manovra del portone4 .1 

Il portone deve essere manovrato da persone 
appositamente addestrate. Se montato e controllato da 
uno specialista il portone a libro è semplice da usare e di 
facile manovra.

Pulizia5 

ATTENZIONE
Graffiatura del vetro causata da detergente sbagliato
l'abrasione del vetro può provocare graffi.

rimuovere prima a fondo con acqua le particelle di ▶ 
sporco e di polvere. Infine se necessario pulire con 
acqua, un detersivo per piatti a ph neutro e un panno 
morbido e pulito.

Per la pulizia è sufficiente l'uso di acqua pura . In caso di 
sporco più intenso si può utilizzare acqua calda con un 
detergente neutro e non abrasivo (detersivo per piatti, 
ph 7). Per conservare le caratteristiche della superficie 
pulirla regolarmente almeno ogni 3 mesi (lato esterno 
portone, guarnizioni).
Diverse influenze ambientali (p. es. clima marittimo, acidi, 
sale antigelo, inquinamento atmosferico, danneggiamenti 
della vernice) possono rendere necessaria un'ulteriore 
mano di vernice protettiva (vedere 6.4 trattamento con 
vernice FaW).

Manutenzione e riparazioni6 

6 .1 Lavori di controllo e di manutenzione

  AVVERTENZA
Rischio di lesioni a causa di componenti di sicurezza 
difettosi
In caso di cura e manutenzione insufficienti importanti 
componenti di sicurezza possono essere messi fuori 
servizio o essere difettosi.

Far eseguire i lavori di controllo e manutenzione ad ▶ 
intervalli regolari da personale specializzato.

Far effettuare i lavori di controllo e manutenzione ▶ 
successivi prima della prima messa in funzione ed 
almeno una volta all'anno (in caso di oltre 50 manovre 
giornaliere ogni 6 mesi) da uno specialista in base alle 
presenti istruzioni!

Elementi di sospensione6 .1 .1 
controllare se la guida e la ruota di scorrimento, le ▶ 
cerniere, le ancore ed il dispositivo di sicurezza 
presentano rotture o danneggiamenti.
Sostituire gli elementi costruttivi difettosi.▶ 

Punti di fissaggio6 .1 .2 
Verificare che tutti i punti di fissaggio sul portone e ▶ 
sulla struttura dell'edificio siano posizionati 
correttamente e se necessario serrarli.

Cerniere6 .1 .3 
non oliare le cerniere (sono autolubrificanti).▶ 

Cilindro di chiusura6 .1 .4 
non oliare i cilindri della serratura. utilizzare solamente ▶ 
prodotti specifici in commercio per la manutenzione 
dei cilindri profilati. non utilizzare olio o grafite!

Guarnizioni6 .1 .5 
controllare che le guarnizioni non presentino ▶ 
danneggiamenti, deformazioni e che siano integre ed 
eventualmente sostituirle.
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Malfunzionamenti ed eliminazione danni6 .2 

  AVVERTENZA
Rischio di lesioni a causa di movimenti incontrollati 
del portone
In caso di malfunzionamento i movimenti incontrollati del 
portone possono portare allo schiacciamento di persone 
o oggetti.

In caso di guasto del portone (difficoltà di ▶ 
funzionamento o altri disturbi) incaricare 
immediatamente uno specialista del controllo e della 
riparazione.

Protezione superficiale FSN/FPU/FMI6 .3 

Portone a libro in 
acciaio Protezione della superficie

FSn Il portone a libro in acciaio è zincato 
a caldo e trattato di serie con mano 
di fondo (con verniciatura a polveri).

FPu/FMI Materiale zincato a caldo e trattato 
con mano di fondo 2k-Pur con 
procedimento a vernici liquide.

graffi o piccoli danni non costituiscono motivo di reclamo.
Per una protezione duratura della superficie consigliamo 
una verniciatura conclusiva intonata nei tre mesi successivi 
alla consegna.

La verniciatura conclusiva viene eseguita nel modo 
seguente:

levigare leggermente la superficie.1 . 
Pulire, asciugare e sgrassare la superficie.2 . 
trattare la superficie con un wash-primer epossidico a 3 . 
2 componenti contenente solventi e passare una mano 
di comune vernice in resina sintetica all'esterno. 
entrambi le vernici devono essere intonate. osservare 
al proposito le istruzioni del produttore della vernice.

NOTA:
Se necessario ripassare la verniciatura finale negli •	
intervalli di tempo necessari in base alle condizioni 
atmosferiche del luogo.
Per il tipo di portone FPu evitare vernici scure. •	
osservare al proposito le istruzioni del produttore della 
vernice!
Il portone a libro in acciaio deve essere montato solo •	
in ambienti asciutti e non verniciato in presenza di 
umidità.
Prima dell'intonacatura il portone deve essere coperto •	
accuratamente, poichè schizzi di malta, cemento, 
gesso ecc. lasciano delle macchie profonde.

6 .4 Trattamento con vernice FAW

Il manto ha uno strato di vernice a base di poliestere. Se 
desidera riverniciare il portone in un altro colore o se è 
necessaria una vernice di manutenzione o un'ulteriore 
mano di vernice protettiva, procedere nel modo seguente:

levigare leggermente la superficie (grana min. 180).1 . 
Pulire, asciugare e sgrassare la superficie.2 . 
trattare la superficie con una comune vernice in resina 3 . 
sintetica per l'impiego esterno.

NOTA:
evitare vernici di colore scuro per i portoni a doppia parete 
e con taglio termico. osservare al proposito le istruzioni del 
produttore della vernice!

Smontaggio7 
Smontare il portone seguendo le presenti istruzioni per ▶ 
il montaggio in ordine inverso.
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Szanowni klienci,  
cieszymy się, że wybraliście Państwo wysokiej jakości 
produkt naszej firmy.

Informacje dotyczące niniejszej 1 
instrukcji

niniejsza instrukcja dzieli się na część opisową i 
ilustrowaną. część ilustrowana znajduje się bezpośrednio 
po części opisowej.
Prosimy o przeczytanie i stosowanie się do niniejszej 
instrukcji. Zawiera ona ważne informacje na temat 
produktu. Prosimy stosować się do wszystkich ostrzeżeń i 
wskazówek dotyczących bezpieczeństwa.
Prosimy starannie przechowywać niniejszą instrukcję!

Stosowane wskazówki ostrzegawcze1 .1 

UWAGA
oznacza niebezpieczeństwo, które może spowodować 
uszkodzenie lub zniszczenie wyrobu.

  ogólny symbol ostrzegawczy oznacza 
niebezpieczeństwo, które może prowadzić do skaleczeń 
lub śmierci . W części opisowej ogólny symbol 
ostrzegawczy stosowany jest w połączeniu z niżej 
określonymi stopniami zagrożenia. W części ilustrowanej 
dodatkowy odnośnik wskazuje na wyjaśnienia zawarte w 
części opisowej.

  OSTRZEŻENIE
oznacza niebezpieczeństwo, które może prowadzić do 
poważnych urazów lub śmierci.

2   Wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

Stosowanie zgodne z przeznaczeniem2 .1 

Zakres stosowania bram harmonijkowych określa norma 
en 13241-1. Zezwala się na montaż bram zarówno w 
budynkach prywatnych jak i w sektorze działalności 
gospodarczej.

Spis treści
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Ogólne zasady bezpieczeństwa2 .2 

Montaż, konserwację, naprawę i demontaż bram 
harmonijkowych może przeprowadzać tylko osoba 
posiadająca stosowne kwalifikacje (osoba kompetentna w 
rozumieniu normy en 12635). uprawniony instalator jest 
zobowiązany do przestrzegania obowiązujących przepisów 
krajowych w zakresie bezpieczeństwa i higieny pracy.

Wskazówki dotyczące bezpiecznego 2 .3 
montażu

Podczas montażu bramy prosimy zwrócić uwagę na 
możliwe zagrożenia określone w normach en 12604, 
en 12605 i en 12453. 

Wskazówki dotyczące bezpiecznej 2 .4 
eksploatacji

Przed uruchomieniem należy sprawdzić, czy •	
mechanizm bramy jest w nienagannym stanie 
pozwalającym na jej łatwe ręczne otwieranie i 
zamykanie (en 12604).
nieprawidłowe działanie bramy (brak płynnej pracy lub •	
zakłócenia) może spowodować obrażenia lub 
powstanie uszkodzeń. W takim przypadku należy 
natychmiast wyłączyć bramę i zlecić kontrolę/naprawę 
bezpośrednio osobie posiadającej stosowne 
kwalifikacje.

Warunki zewnętrzne2 .5 

Brama jest przeznaczona do pracy w następujących 
warunkach:
temperatura: strona zewnętrzna -40°c do 60°c

strona wewnętrzna -20°c do 60°c
Względna wilgotność 
powietrza: 20 do 90 %

Montaż3 

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia wskutek zmian 
konstrukcyjnych
Zmiana jakichkolwiek elementów funkcyjnych lub ich 
usunięcie może spowodować uszkodzenie ważnych 
zabezpieczających elementów konstrukcyjnych. Istnieje 
też ryzyko niekontrolowanego wyzwolenia bramy i 
przytrzaśnięcia ludzi lub przedmiotów.

nie należy zmieniać ani usuwać jakichkolwiek części.▶ 

nie należy montować żadnych dodatkowych części ▶ 
innych producentów.
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UWAGA
Uszkodzenie bramy
Wilgoć w obszarze listwy progowej i elementów 
ościeżnicy może prowadzić do korozji. odpryski 
zaprawy, cementu, gipsu, farby itp. mogą prowadzić do 
uszkodzenia powierzchni bramy.

Wykonać odpowiednie odprowadzenie wody z ▶ 
obszaru listwy progowej i elementów ościeżnicy 
(patrz Dane montażowe).
Zapewnić wystarczające suszenie względnie ▶ 
wentylację budynku.
Zabezpieczyć bramę przed rozpoczęciem prac ▶ 
tynkarskich i malarskich.
chronić bramę przed działaniem żrących i ▶ 
agresywnych środków, np. związków saletry z cegieł 
i zapraw, kwasów, ługów, soli do posypywania 
nawierzchni dróg, silnie reagujących materiałów 
malarskich lub uszczelniających.

Przed montażem3 .1 

Przed przystąpieniem do montażu prosimy sprawdzić, 
czy spełnione są poniższe warunki .

Przed zainstalowaniem bramy należy wykończyć  •	
otwór w ścianie.
Przed przystąpieniem do montażu bramy bez progu •	
należy wykończyć posadzkę.
W bramach z progiem należy przewidzieć zagłębienie •	
w posadzce pod montaż listwy progowej.

WSKAZÓWKA:
Przy montażu napędu elektrycznego należy przestrzegać 
wskazówek producenta. Stosować wyłącznie oryginalne 
elementy łączące.

Przed przystąpieniem do montażu należy wykonać 
następujące czynności:

Wykonać bezpieczne mocowanie do ściany budynku.1 . 
Sprawdzić, czy dostarczone elementy mocujące 2 . 
nadają się do stosowania w danych warunkach 
zabudowy.
Dopuszcza się mocowanie bramy do elementów 3 . 
nośnych konstrukcji budynku tylko za zgodą 
specjalisty ds. statyki.

Kolejność postępowania przy montażu3 .2 

czynności opisane w części ilustrowanej ▶ 
prosimy wykonywać starannie w 
podanej kolejności, co ułatwi prawidłowe 
wykonanie montażu. (Patrz część 
ilustrowana na stronie 27)

Eksploatacja4 

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia podczas eksploatacji 
bramy
Brama harmonijkowa otwiera się poziomo na boki. 
Podczas jej używania istnieje ryzyko przytrzaśnięcia ludzi 
lub przedmiotów.

nigdy nie należy zastawiać obszaru otwierania ▶ 
bramy.
Przed uruchomieniem należy się upewnić, że w ▶ 
obszarze pracy bramy nie przebywają ludzie – w 
szczególności dzieci – lub nie stoją na przeszkodzie 
żadne przedmioty.
nie uruchamiać bramy przy bardzo silnym wietrze.▶ 

Bramy z obsługą ręczną:▶ 

Bramę należy otwierać i zamykać tylko za pomocą – 
dostarczonych elementów sterujących 
(kontrolowana, równomierna praca bramy).
Podczas zamykania należy zwrócić uwagę na – 
prawidłowe zatrzaśnięcie się ryglowania.

Przed pierwszym uruchomieniem należy wykonać ▶ 
czynności opisane w punkcie 6.1 Przegląd i prace 
konserwacyjne.

Obsługa bramy4 .1 

Bramę mogą obsługiwać wyłącznie przeszkolone osoby. 
Prawidłowo zamontowana i sprawdzona brama 
harmonijkowa porusza się płynnie i jest łatwa w obsłudze.

Czyszczenie i konserwacja5 

UWAGA
Rysy na szybach wskutek nieodpowiedniego 
czyszczenia
Wycieranie szyb może spowodować powstawanie rys.

Drobinki zanieczyszczeń i kurzu należy najpierw ▶ 
dokładnie spłukać wodą. W razie potrzeby użyć 
dodatkowo wody z dodatkiem płynu do mycia 
naczyń o neutralnym odczynie ph i na koniec 
wytrzeć do sucha miękką i czystą szmatką.

Do czyszczenia i pielęgnacji stosować czystą wodę . 
Silniejsze zabrudzenia usuwać ciepłą wodą z dodatkiem 
neutralnego, nieszorującego środka czyszczącego (np. 
płynu do mycia naczyń, ph 7). Bramę (strona zewnętrzna, 
uszczelki) należy czyścić regularnie minimum co 3 
miesiące, aby zachować właściwości powierzchni.
Wpływ zewnętrznych warunków otoczenia (np. klimat 
morski, działanie kwasów, roztworów soli do posypywania 
nawierzchni, zanieczyszczenie powietrza atmosferycznego, 
uszkodzenia lakieru) może wymagać zastosowania 
dodatkowych powłok malarskich (patrz 6.4 Wykończenie 
ostateczne w bramach FaW).
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Konserwacja i naprawa6 

6 .1 Przegląd i prace konserwacyjne

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia wskutek 
uszkodzonych elementów zabezpieczających
niedostateczna kontrola i konserwacja może prowadzić 
do obniżenia sprawności działania lub uszkodzenia 
ważnych elementów zabezpieczających.

Prosimy powierzyć wykonanie okresowego ▶ 
przeglądu i prac konserwacyjnych osobie 
posiadającej odpowiednie kwalifikacje.

Wykonanie poniższych prac związanych z przeglądem i ▶ 
konserwacją zgodnie z niniejszą instrukcją należy 
powierzyć osobie posiadającej odpowiednie kwalifikacje 
- przed pierwszym uruchomieniem bramy, a następnie 
przynajmniej raz w roku (w bramach uruchamianych 
ponad 50 razy dziennie - co 6 miesięcy)!

Elementy nośne6 .1 .1 
Skontrolować prowadnice, rolki bieżne, zawiasy, kotwy ▶ 
i urządzenia zabezpieczające pod kątem ewentualnych 
pęknięć i uszkodzeń.
uszkodzone elementy wymienić.▶ 

Punkty mocowania6 .1 .2 
Sprawdzić trwałość wszystkich punktów mocowania na ▶ 
bramie i ścianie budynku, w razie potrzeby dokręcić.

Zawiasy6 .1 .3 
Zawiasów nie należy oliwić (są samosmarujące).▶ 

Wkładka patentowa6 .1 .4 
nie oliwić wkładki patentowej. Prosimy stosować ▶ 
wyłącznie środki konserwujące do wkładek 
patentowych, dostępne w sklepach specjalistycznych; 
nie należy używać smarów płynnych ani grafitu!

Uszczelki6 .1 .5 
Sprawdzić ewentualne uszkodzenia, odkształcenia i ▶ 
kompletność uszczelek. W razie potrzeby wymienić.

Zakłócenia działania i usuwanie 6 .2 
uszkodzeń

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia wskutek 
niekontrolowanego uruchomienia bramy
uszkodzona brama może wskutek niekontrolowanego 
uruchomienia spowodować przytrzaśnięcie ludzi lub 
przedmiotów.

W razie nieprawidłowego działania bramy (brak ▶ 
płynnej pracy lub inne zakłócenia) należy zlecić 
kontrolę/naprawę bezpośrednio osobie posiadającej 
stosowne kwalifikacje.

Ochrona powierzchni zewnętrznej FSN/6 .3 
FPU/FMI

Stalowa brama 
harmonijkowa

Zabezpieczenie powierzchni 
zewnętrznej

FSn Stalowa brama harmonijkowa jest 
wykonana z materiału ocynkowanego 
ogniowo i w wersji standardowej 
zagruntowana (farbą proszkową).

FPu/FMI Materiał ocynkowany ogniowo i 
zagruntowany dwukomponentowym 
lakierem podkładowym Pu metodą 
lakierowania na mokro.

Zadrapania lub drobne uszkodzenia powierzchni nie 
stanowią podstawy reklamacji.
W celu zapewnienia trwałej ochrony powierzchni zalecamy 
wykonanie odpowiedniej końcowej powłoki malarskiej w 
ciągu trzech miesięcy od dostarczenia bramy.

Sposób wykonania powłoki końcowej:
lekko przeszlifować powierzchnię.1 . 
Powierzchnię oczyścić, osuszyć i odtłuścić.2 . 
na powierzchnię nanieść warstwę dwukomponentowej 3 . 
epoksydowej farby podkładowej zawierającej 
rozpuszczalnik, a następnie warstwę lakieru na bazie 
żywicy syntetycznej do stosowania na zewnątrz, 
ogólnie dostępnego w sprzedaży. obie powłoki należy 
wzajemnie dostosować. Stosować się przy tym do 
wskazówek producenta lakieru.

WSKAZÓWKA:
końcową powłokę malarską należy odnawiać co •	
pewien czas w zależności o lokalnych warunków 
atmosferycznych.
W bramach typu FPu należy unikać stosowania •	
lakierów w ciemnych kolorach. Stosować się do 
wskazówek producenta lakieru!
Stalowa brama harmonijkowa nadaje się wyłącznie do •	
suchych pomieszczeń. nie należy malować wilgotnej 
bramy.
Przed rozpoczęciem prac tynkarskich należy dobrze •	
przykryć bramę, gdyż odpryski zaprawy, cementu, 
gipsu itp. pozostawiają widoczne plamy.

6 .4 Wykończenie ostateczne w bramach FAW

Płyta bramy jest wykończona warstwą farby poliestrowej. 
Jeżeli zamierzacie Państwo polakierować bramę na inny 
kolor, wykonać powłokę renowacyjną lub dodatkową 
powłokę ochronną, należy:

Powierzchnię lekko przeszlifować papierem ściernym 1 . 
(ziarnistość min. 180).
Powierzchnię oczyścić, osuszyć i odtłuścić.2 . 
na koniec nanieść lakier na bazie sztucznej żywicy do 3 . 
stosowania na zewnątrz, ogólnie dostępny w sprzedaży.

WSKAZÓWKA:
należy unikać ciemnych kolorów w bramach ocieplanych i 
z przegrodą termiczną. Stosować się do wskazówek 
producenta lakieru!

Demontaż7 
Bramę należy zdemontować w odwrotnej kolejności, ▶ 
posługując się w tym celu instrukcją montażu.
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